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Moderne Fragestellungen der Logistik in alten Mauern 

Der Veranstaltungsort der 31. Sitzung des Arbeitskreis IT (AKIT) war der wohl reprä-
sentativste Raum, den die Universität Hildesheim derzeit vorzuzeigen hat. Prof. Klaus 
Ambrosi, Direktor des Instituts für Betriebswirtschaft und Wirtschaftsinformatik (BW 
und WI), begrüßte die rund 40 Teilnehmer in der Aula im „Hohen Haus“ auf dem Kul-
turcampus Domäne Marienburg. Der große Saal im ehemaligen Palas der 1346 von 
Bischof Heinrich III. von Hildesheim errichteten Trutzburg bildete einen wirkungsvol-
len Kontrast zu den behandelten aktuellen Themenstellungen aus dem Bereich der 
Logistik. 

Den Auftakt machte M.Sc. Alexander Schmidt von der COMPRA GmbH, einem der 
Partnerunternehmen der Universität Hildesheim in den beiden Studiengängen Infor-
mationsmanagement und Informationstechnologie (IMIT) und Wirtschaftsinformatik 
(WINF). Herr Schmidt, selber Master-Absolvent des Studiengangs IMIT, stellte in sei-
nem Vortrag die Herausforderungen dar, die sich bei der Integration des Lageropti-
mierungssystems W2MO der Logivations GmbH in das unternehmenseigene Waren-
wirtschaftssystem eEvolution ergeben. Bei einem Großkunden, der eEvolution ein-
setzt, ergeben sich durch eine massive Vergrößerung des Artikelsortiments und durch 
die Einbindung eines neuen Lagerstandorts erheblich verschärfte Anforderungen z.B. 
hinsichtlich der Kommissionierleistung, im Personalmanagement und bei den Analy-
semöglichkeiten der Logistik. 

Prof. Ralf Knackstedt vom Institut für BW und WI nutzte die Plattform des Arbeitskrei-
ses, um erste Ergebnisse seiner aktuellen Veranstaltung „Design Thinking am Beispiel 
der Entwicklung einer City-App für Hildesheim“ vorzustellen, die er zusammen mit 
drei Partnern (COMPRA GmbH, HILDESHEIM MARKETING GmbH und Arneken Galerie Hil-
desheim) durchführt. Auch wenn die vortragende Studentengruppe, Tilman Hucht-
hausen und Christoph Rathmann, noch keine fertige App präsentieren konnte, wurde 
das gewählte Vorgehensmodell zur diskontinuierlichen Innovation deutlich, an dessen 
Ende ein Konzept für eine City-App stehen wird. 
Einen Beitrag aus der Forschung lieferten Dr. Felix Hahne und M.Sc. Curt Nowak, 
ebenfalls vom Institut für BW und WI. Sie stellten einige neuere Ansätze aus dem Be-
reich der Tourenplanung z.B. für LKW-Speditionen vor, die alle in jüngeren Abschluss-
arbeiten und Promotionen des Instituts bearbeitet wurden. Sie spannten dabei den 
Bogen von der Verbesserung von Algorithmen zu Fortschritten in der Modellbildung. 
Vorgestellt wurden Verfahren, die besser mit dynamischen Ereignissen wie Verkehrs-
störungen umgehend können bzw. durch Verkürzung der Rechenzeit den Suchraum 
der Tourenplanung erheblich vergrößern. Bei der Modellbildung können durch präzi-



sere Abbildung des Straßennetzes (z.B. Höhendaten, Kurvigkeit) und von Fahrer- und 
Fahrzeugverhalten energieeffizientere Routen gefunden und erheblich präzisere 
Prognosen für Fahrzeit und Energiebedarf gemacht werden. 

Wichtiger Bestandteil der Sitzungen sind auch stets die Beiträge von Studierenden: 

- Achim Sylle stellte sein Praktikum in der Logistikabteilung des Partnerunterneh-
mens Robert Bosch Car Multimedia GmbH vor, wo seine Hauptaufgabe darin be-
stand, vor der Überführung eines SAP-Systems in ein anderes mithilfe von MS Ex-
cel- und Access-Programmierung eine automatisierte Datenbereinigung der Ver-
sand-Datenbank zu entwickeln.  

- Praktikumsgeber von Jan Sarstedt war das Partnerunternehmen documediaS 
GmbH, deutscher Marktführer im Bereich Abstract Management. Das Unterneh-
men hat für wissenschaftliche Kongresse Smartphone-Apps entwickelt, die den 
Besuchern Informationen zu Termin und Ort eines Vortrags liefern. Das Ergebnis 
einer auf das Praktikum und eine Projektarbeit aufbauenden Abschlussarbeit von 
Hr. Sarstedt soll ein Indoor-Navigationssystem sein, das Besucher zum Vortrags-
raum leitet. 

Prof. Klaus Ambrosi zeichnete abschließend ein sehr positives und durch ein stabiles 
Wachstum gekennzeichnetes Bild der Entwicklung der Universität Hildesheim und 
insbesondere des IT-Bereichs, das er durch aktuelle Studenten- und Anfängerzahlen 
belegte. 

Nach der Verabschiedung durch Marc Diederich, Leiter der Geschäftsstelle Hildes-
heim der IHK Hannover, klang das Treffen mit einem intensiven Gedankenaustausch 
der Teilnehmer bei einem Imbiss aus. 

 

 

Weitere Informationen: 
• Arbeitskreis IT: www.uni-hildesheim.de/index.php?id=1829 
• Studiengänge IMIT und WINF: www.it.uni-hildesheim.de 
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